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Bericht der Kommission
für die Hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch

für das Jahr 1981

Reglement siehe Verhandlungen 1976, S. 355

1. Tätigkeit der Kommission

Aufgabe der Jungfraujoch-Kommission ist es, die Interessen der
Schweiz, insbesondere des Schweiz. Bundesrates und der Schweiz.
Naturforschenden Gesellschaft, in der internationalen Stiftung
Hochalpine Forschungsstationen Jungfraujoch und Gornergrat zu
wahren. In der Berichtsperiode hat sich die Kommission im Rahmen
der Stiftungsratssitzung, die am 2./3. Oktober in Interlaken und
und auf Jungfraujoch stattfand, zusammengefunden. Die
Unterstützungsbeiträge der Mitgliedstaaten und Mitgliedinstitutionen
der Stiftung sind für 1982 und 1983 gesichert. Auch der Betrieb
in den Forschungsstationen gab uns keine besonderen Probleme auf.

2. Zur wissenschaftlichen Arbeit in der Hochalpinen Forschungssta¬
tion Jungfraujoch und in den astronomischen Observatorien
Gornergrat-Süd und Gornergrat-Nord

Wiederum wurde ein grosses Interesse für unsere Forschungsstationen
verzeichnet. Auf Jungfraujoch und auf Gornergrat waren

32 Gruppen aus Belgien, Deutschland, England, Frankreich,
Italien, Oesterreich, den USA und der Schweiz tätig. Dabei wurden
gegen 21500 Arbeitstage geleistet. Die Forschungsprojekte
betrafen Astronomie, Geophysik, Umweltforschung, Meteorologie,
Materialforschung und Medizin.

Der Präsident: Prof. H. Debrunner

Bericht der Schweizerischen Kommission für Klima- und
Atmosphärenforschung (CCA) für das Jahr 1981

Reglement siehe Jahrbuch 1981, S. 184

1. Gründung
Nach Besprechungen und Beschlüssen in Ausschuss und Vorstand der
SNG fand am 4. Februar 1981 eine vorbereitende Versammlung
statt. In seiner Sitzung vom 9. Mai 1981 stimmte dann der Senat
der SNG der Gründung einer Schweizerischen Kommission für Klima-
und Atmosphärenforschung, Kurzbezeichnung CCA (Commission suisse
sur le Climat et l'Atmosphere) zu und wählte deren Mitglieder.
Die Schaffung dieser Kommission wurde aus dem Bedürfnis heraus
vorgeschlagen, neuen interdisziplinären Aspekten in diesem
Forschungsgebiet, wie die zunehmende Bedeutung der atmosphären
Spurenstoffe und der globalen Kreisläufe, aber auch der Information
über Klimaveränderungen in der Vergangenheit, Rechnung zu tra-
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